
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hundsstraußgras-reiche Feuchtwiese nordwestlich
Kamp

Geestrücken innerhalb Niedermoor

Land am Kleinen Haff

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Bugewitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 4 0 0 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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,0Größe in ha

-

X

1 3 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG
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GLB
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FND
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BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

MG F

01 0

Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Flatterbinsenried, Hundsstraußgras-Wiesenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Weitere Ausbreitung der Landreitgrases; Überflutung (vgl. Beschreibungteil bei Nr. 4070 & Erläuterungsblatt)

Der gesamte Biotopkomplex mit Umfeld (Niedermoor) von Nr.4063 bis 4111 würde sich zur Ausweisung als NSG anbieten.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10405

Von weitem erscheint dieses auf einem schmalen Geestrücken stockende Hundsstraußgras-Flatterbinsenried und Hundsstraußgras-
Wiesenseggenried lediglich als dichtfilziges und völlig verarmtes Flatterbinsenied, welcher regelmäßig mit dem Landreitgras durchsetzt ist. 
Bei näherer Betrachtung sind dazwischen jedoch regelmäßig Bestände eines sehr kurzrasigen Hundsstraußgras-Wiesenseggenriedes 
anzutreffen. Die Wiesensegge erreicht eventuell sogar eine Deckung von 25 %, was aber zum Kartierzeitpunkt nicht sehr gut abschätzbar 
war. Allerdings liegt der Deckungswert innerhalb dieses Bereiches. Das gleiche gilt für die Sumpfschafgarbe, die erst gerade beim Austrieb 
war.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Schlamm / Faulschlamm
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz

Grauammer aus dicht benachbarten Gehölz rufend
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Agrostis canina Agrostis capillaris Juncus effusus

Calamagrostis epigejos

Achillea ptarmica Carex nigra Cerastium holosteoides Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Glecoma hederacea Gnaphalium sylvaticum
Holcus lanatus Hypochoeris radicata Leontodon autumnalis Phalaris arundinacea
Phragmites australis Polytrichum cf piliferum Rumex acetosa Salix cf repens repens
Sorbus aucuparia


